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2»w
zl«.sa,jte«

reicht'* a/Zen/a/L,
werz« Sie im*fande

*i»d, G/eichgewicht zw ha/ten

Oie /««/zirthige Gahe/

^teseoilamplee «foeopa»

Hibensoviel wie augenblicklich fahrtbereite und seetüch«

tige Rettungsboote trägt ein vorbildlich organisierter Ret'
tungsdienst zur Sicherheit der Passagiere und der Mannschaft
bei. An Bord befindet sich eine Bootsrolle, das ist ein bis
ins einzelne ausgedachter und festgelegter Plan über die

richtige Verteilung der Passagiere und der Besamung auf
die vorhandenen Rettungsboote. Jedes Boot wird im Not«
fall mit einem Offizier als Bootsführer, der nötigen Hilfs«
mannschaft und einer entsprechenden Zahl von Passagieren
beseht. Jeder Mann der Besamung und jeder einzelne
Passagier ist einem bestimmten Boot zugeteilt. Im Boote

stunde in luftiger Höhe sehr vergnüglich,
bei einer Windstärke von 10—12 aber
denkt der Matrose an sein «halt fest»,
kauert sich in seinem Korb zusammen und
blinzelt nur noch über die Kante weg.
Noch weiter oben, nahe der Vormast«
spiÇe, hängt der Nebelkorb, der nur dann
erklettert wird, wenn tiefer Nebel auf
dem Ozean lagert, der die Sicht aus ge«
ringerer Höhe erschwert. Der Leser ver«

mag sich kaum auszumalen, daß das Schiff

im Geheul der Nebelsirene seine Fahrt
durch dichten Nebel suchen muß, während
der Matrose dort oben im Nebelkorb in
leuchtender Sonne steht.

* *
*

£/ich vom Dech
aw/ 7*«he/«ge ««d Torwart

der ne«e» Ozeanrie*e«
«£«ropa»

Bild rechts :

verstaut sind Notproviant und Trink«
wasser. Alle Befehle und Signale gehen
von der Kommandobrücke aus. Beim
Ertönen der Rettungssignale haben sich
Offiziere und Hilfsmannschaften unverzüglich an die Ret«

tungsboote zu begeben. Die Bedienungsmannschaften (Ste«
wards) haben nach strenger Order darauf zu achten, daß die
ihnen anbefohlenen Passagiere bei ihren Kabinen verbleiben.
Eine gut instruierte und disziplinierte Mannschaft verhin«
dert Paniken und Störungen in der Durchführung der Ret«
tungsarbeiten. Die nicht zur Rettung kommandierte Mann«

JFn schwindelnder Höhe, gleichsam an den Mastbaum an«
geklebt, befindet sich der Mastkorb (Ausguck). Jede Stunde
entert mit flinken Beinen ein seefester Matrose die Leiter
empor und übernimmt die Wache, späht unaufhaltsam rings«
um nach dem Horizont und meldet alles Bedeutsame hinüber
auf die Kommandobrücke, wo auch der wachhabende Offi«
zier Ausschau hält. Bei ruhigem Wetter ist eine Wache«

Noch einer
wit gerwwdem

zl /»petit

Zu äußerst rechts:

£in 7Vi/ der ««*inhharen Rettiwgf&oote de* Damp/er* «£«ro/>w». £a**«ng.fvermöge« /d5 £erto«en.
/4//e Soote hahen A/oforantrieh

Reihe der Rett«ng*hoote von ohen.
/hre Zah/ i*£ gro/? genwg, da/? a//e 2200
Pa**«giere «rad /000 A/ann ßeratzwng

darin P/atz /inden

schaft, Maschinen«, Feuer« und Ver«
pflegungspersonal bleiben auf ihren

Posten, bis auch an sie das Signal an
die Boote ergeht. So ist jedem sein
Posten zugewiesen. Zur Erziehung
der Mannschaften für einen rei«
bungslosen Sicherungsdienst dienen
die regelmäßigen Boots«, Feuer« und
Schottenmanöver, die wohl nirgends
mit einer derart peinlichen Gewis«
senhaftigkeit durchgeführt werden,
wie gerade auf deutschen Schiffen.

Unteres Bild:

Der Dawp/er «£«ropa» ver/ä/?£ die
Wer/? 5/ohm 6- Fo/? i« /faw^«rg «nd
wird nach ßremerhave« «herge/whrt
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Bild rechts:

/edem *eine«
Kr«g
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Bild rechts •

Der g«te Sch/«ch

Ohne 7*i*ch
«nd 7*i*cht«ch,
ohne Servier-
tochter, ohne

KeZ/ner «nd
ohne £e*tech —

aher
e* *chmecht

doch

twt 1l)a£de.
Ideiden Sie an Appetitlosigkeit oder allgemeiner Lebensunlust, nun, dann

gehen Sie statt zum Maskenball einige Tage zu einem Ihrer Bauernbekannten
und helfen ihm beim Holzen. Zum Ausasten sind Sie allenfalls zu gebrauchen,

wenn Ihre Ungeschicklichkeit nicht allzu groß ist. Aber die Hauptsache: Das

Essen schmeckt an keiner Tafel so gut wie am Feuer im Walde, wo man einen

harzigen Stamm als Sitz und die Waldluft als Nachspeise hat. Wer's nicht
glaubt, sehe hier die Bilder, die ihm Lust machen können.
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